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Gerry Schlegel

9-facher Riversurfchampion, 
2-facher Hochschulmeister, 
Mitglied der Deutschen Wel-
lenreit- Nationalmannschaft 
2009. Teilnehmer ISA Welt-
meisterschaften. Gilt als bester 
Riversurfer der Welt

IGSM
Die Interessengemeinschaft Surfen in München ist ein Zusammenschluß 
von aktiven Surfern, die in der Münchner Surfszene das Vertrauen ge-
nießen, für den Erhalt und Ausbau von surfbaren Wellen einzutreten und 
ihren Sport in Einklang mit der Natur ausüben möchten. 

Gründungsmitglieder: Tom Mayer, Karsten Mohr, Petra Offermanns, Dieter Deventer, Gerry Schlegel, Flori 
Kummer, Andi Jobst, Wolfgang Janicek, Andreas Haas, Wolfrik Fischer, Erich Gassmann, Nico Meisner,
Björn Richie Lob, Flo Hagena 

Weitere Informationen: www.rettet-die-eisbachwelle.de
Kontakt: igsm@rettet-die-eisbachwelle.de

Paul Günther

Deutsche Meister U16, 2-facher 
Junior Riversurfchampion, Mit-
glied der Deutschen Wellenreit-
Nationalmannschaft 2009. Teil-
nehmer ISA Weltmeisterschaften 
und ISA Europameisterschaften

Steve Ratzisberger

2-facher Vize Junior River-
surfchampion, Mitglied der 
Deutschen Wellenreit-National-
mannschaft 2008. Teilnehmer 
ISA Weltmeisterschaften

Dein Foto als Poster
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Die Floßlände - Münchens Einsteigerwelle
seit 2009 kaum noch surfbar



SURFEN IN MÜNCHEN

DIE FLOßLÄNDE

Mehr als 1000 begeisterte Münchner surfen. Teilweise seit über 30 Jah-
ren. Tendenz stark steigend. Ca. 60.000 Zuschauer und Touristen genie-
ßen jeden Monat ein gute Zeit an den Münchner Wellen. Das sind mehr 
Zuschauer als manche Bundesliga Mannschaft generiert.  Surfen in Mün-
chen hat einen festen Platz in den Medien. Weltweit!! Alle internationalen 
Reiseführer über München erwähnen diese Attraktion. 

von Björn Richie Lob den Publikumspreis. Der Film handelt von der Fas-
zination des Surferns, der Surftradition und dem weltoffenen Lebensstil 
in München. 

-
den von Münchner Surfern gewonnen.  

Münchens „Waikiki“ seit den 
60ern. Leider seit 2009 nicht 
mehr regelmäßig surfbar. Kleine 
Zeitfenster erlauben nur wäh-
rend einiger weniger Stunden   
ein kurzes Surfvergnügen.  

Lange Warteschlangen zeigen 
den dringenden Handlungs-
bedarf:  Die Welle an der Floß-
lände muss wieder permanent 
surfbar werden. 
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DER EISBACH
Noch immer gibt es am Eisbach
keine Lösung.

erlaubt. Der Andrang auf die Welle 
seitens der rasch wachsenden Surf-
gemeinde  wird immer größer. Die 
Surf-Möglichkeiten an der Floßlände 
entfallen. Dadurch riskieren auch 
mehr und mehr Anfänger den Ritt auf 
der Eisbachwelle.  Surfen muss ge-
nehmigt werden. Für Anfänger muss 
es Alternativen geben. 

OFFENE ISAR
Die offene Isar stellt seit Jahrzehnten 
ein Surf-Paradies für Experten. 

Die Isar-Renaturierung hatte zur 
Folge, dass diese Surf-Plätze ver-
loren gingen. Die Surfer sind für die 
Renaturierung. Allerdings wünschen 
wir uns, dass bei allen weiteren Maß-
nahmen die Schwellen so gestaltet 
werden, dass ein ganzjähriges Surfen 
möglich ist. Dies ist gerade im Zuge 
der Renaturierung leicht und auf na-
türliche Weise möglich. 
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